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Unternehmen und Betriebe sind in stetem Wandel. Digitale Transformation, 
geänderte wirtschaftliche und/oder rechtliche Rahmenbedingungen, (globale) 
Krisen oder auch neue Geschäftsideen – dieses und vieles mehr führt dazu, 
dass sich Unternehmen neu aufstellen. Kommt es hierbei auf betrieblicher 
Ebene zu Maßnahmen, die als Betriebsänderungen i.S.v. § 111 S. 2 BetrVG 
zu qualifizieren sind, hat der Arbeitgeber mit dem zuständigen Betriebsrat 
ein Interessenausgleichs- und Sozialplanverfahren durchzuführen. Digitalisie-
rungs- und KI-Projekte führen oftmals auch zu beteiligungspflichtigen Be-
triebsänderungen. Das Interessensausgleichs- und Sozialplanverfahren ist 
weiter ein aktuelles Thema und bleibt ein wesentlicher Baustein für den Er-
folg von Transformationsprozessen. Es war daher höchste Zeit für eine 
6. (Neu-)Auflage von „Interessenausgleich und Sozialplan“. 

In der Neuauflage sind die Musterformulare grundlegend überarbeitet. Ein 
ausführlicher Muster-Interessenausgleich „Restrukturierung“ behandelt bei-
spielsweise Themen der digitalen Transformation. In dem Muster-Sozialplan 
„Restrukturierung“ sind umfangreiche Regelungen für den sozialverträg- 
lichen Abbau älterer Arbeitnehmer (Rentenbrücke) neu integriert. Des Wei- 
teren sind einige neue Mustervereinbarungen hinzugekommen, wie eine  
Rahmenvereinbarung Interessenausgleich, eine Betriebsvereinbarung zu Aus-
wahl-Richtlinien und eine Betriebsvereinbarung zur Qualifizierung. Zudem 
sind die Rechtsentwicklungen seit der 5. Auflage wie z.B. die mit dem Be-
triebsrätemodernisierungsgesetz einhergehenden Anpassungen im Betriebs-
verfassungsgesetz eingearbeitet. 

Ulrich Baeck ist aus dem Kreis der Herausgeber und Autoren ausgeschie-
den. Er hat das Buch gemeinsam mit Gerhard Röder begründet und durch 
fünf Auflagen hinweg aktuell gehalten und mit seinen Praxiserfahrungen an-
gereichert. Hierfür danken wir Ulrich Baeck sehr herzlich. Mit der 6. Auflage 
sind nunmehr Thomas Winzer und Jens Günther neu als Herausgeber und 
Autoren hinzugekommen. 
 
Gerhard Röder Thomas Winzer Jens Günther 
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